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Beilage zu Nr . 212 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 7 . September 1882 .

Badische « hrouik.
* Karlsruhe , 4 . Sept . Bei der allgemeinen Volksbibliothek

find in der Woche vom 28 . August bis 3 . Sept . 12 Besucher
neu zugegangen ; ansgeliehen wurden 328 Bände .

H Mannheim , 4. Sept . Ein dieser Tage erlassenes Zirkular
der hiesigen Handelskammer , als Vorort der Kommission zur
Snstrebung eines deutschen Binnenschifffahrts - Gesetzes , besagt ,
daß eine große Anzahl die Frage betreffender Gutachten bereits
eingelaufen sind . Dem Sekretariat der Handelskammer des Vor¬
orts liegt es nun ob , einen neuen Entwurf auszuarbeiten , worin
diese Gutachten verwerthet , ferner der s. Z . von AdmiralitätS -

richter Sigelmann im Aufträge des deutschen HandelstagS ent¬
worfene einschlägige Gesetzentwurf in seinen Motiven , die Kom¬
missionsprotokolle zum seerechtlichen Theil des deutschen Handels¬
gesetzbuches und die bisherige Rechtsprechung und Literatur in
SchifffahrtS -Fragen eingehend berücksichtigt werden sollen . Diese
Bearbeitung bezweckt , den betheiligten Vereinen und Korporatio¬
nen nochmals Gelegenheit zu geben , allen Wünschen und Auf¬
fassungen bezüglich des zu schaffenden Gesetzes möglichst aus¬
führlichen Ausdruck zu geben - Von dem Sigclmann 'scheu Ent¬
wurf wird sich die neue Arbeit dadurch wesentlich unterscheiden ,
daß auch die Binnenschifffahrts - Versicherung mitaufgenommen
erscheint, die man als noch nicht genügend entwickelt sonderbarer
Weise vor zwölf Jahren gar nicht berücksichtigte.

2s. Schwetzingen , 3 . Sept . Die Sedan - Feier blieb auf
ein vom Militärverein Schwetzingen -Oftersheim im » Ritter " ver¬
anstaltetes Festbankett , zu dem alle vaterländisch gesinnten Män¬
ner der Stadt eingeladen waren , und Parademusik an den Schloß¬
planken am Vormittage des 2 . September beschränkt . Sonst
erinnerten nur einige vereinzelte Fahnen an die hohe Bedeutung
deS Tages . — Von Seiten des Festausschusses des im Laufe
des Monats zu Mannheim tagenden Volkswirthschafts -Kongresses
wurde von der geplanten Fahrt nach Schwetzingen Abstand ge¬
nommen . — Bei der Festfeier deS 25jährigen Stiftungsfestes der
Heidelberger freiwilligen Feuerwehr am 10 . d . M . wird sich auch
die hiesige Feuerwehr betheiligen . — Die beiden hiesigen Orts¬
blätter . „Schwetziuger Wochenbl .

" und „Schwetz . Zeitung "
, er¬

scheinen vom 1 . September an täglich , und zwar einschließlich
eines hübschen illustrirten Unterhaltungsblattes , bezw . einer belle¬
tristische» Beilage zu dem Preise von 50 Pfennig für den Mo¬
nat . — Von den neuen Hopfen wurden ein Paar kleinere Posten
zu dem Preise von 3 Mark für das Pfund verkauft .

<S Vom Neckar , 3 . Sept . Die Trauben bedürfen dringend
einer andauernd warmen Witterung , sollen die Beeren , die noch
völlig hart find , weich werden und einen einigermaßen trinkbaren
Wein liefern . Warme und trockene Witterung ist aber auch vor
allem für die Kartoffeln nöthig , damit sie trocken einge¬
heimst werden können . Bis jetzt war das Wetter für dieselben
gar sehr ungünstig . Nicht nur haben sich die Aussichten auf eine
reichliche Ernte beträchtlich herabgemindert , es zeigt sich auch
immer mehr , daß ihre Güte weit hinter der früherer Jahre zu-
rücksteht. Auf den meisten Feldern fangen sie an zu faulen , und selbst
die von Fäulniß nicht angesteckten sind häufig wässerig und nicht
genießbar . — Das Vorgehen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg , bei Fischwasser - Verpachtungen die Bedin¬
gung aufzunehmeo , wonach der Pächter angehalten wird , all¬
jährlich unter staatlicher Kontrole eine bestimmte Anzahl junger
Bachforellen in die Fischwasser einzusetzen , verdient anderwärts
nachgeahmt zu werden und dürfte viel dazu beitragen , die Bäche
des Odenwaldes , die im Laufe der Zeit an Forellen arm gewor¬
den sind, wieder zu bevölkern .

Mosbach , 3 . Sept . Der Sedan - Tag , das deutsche National¬
fest, wurde hier in würdiger Weise gefeiert . Zur Einleitung des

Wolkenbeobachtungen und praktische Meteorologie .

Regierungs - Bauführer Max Möller veröffentlicht in der „Boss .
Zeitung " einen Artikel über den Werth der Wolkenbeobachtungen
für die Wetterbestimrnuug . Da diesem bisher vernachlässigten
Punkte nunmehr die bedeutendsten deutschen Meteorologen ihre
Aufmerksamkeit zuwenden , mag es für unsere Leser nicht un¬
interessant sein, den Hauptinhalt der Ausführungen jenes Artikels
kennen zu lernen .

Die neue Methode besteht — sagt der Verfasser — in der Kom¬
bination derjenigen Beobachtungen , welche der Landmann oder
Seefahrer behufs Beurtheilung der Witterungsverhältniffe an¬
wendet , mit eben dem von der Wissenschaft bislang adoptirten
Systeme , einer Verfolgung der Zugbahnen jeder in Europa er¬
scheinenden Depression ; indem ich die praktischen Resultate der
Wolkenbeobachtung täglich theoretisch erkläre und die aus ihnen
abgeleiteten Schlußfolgerungen auf das kommende Wetter dem¬
nächst einer wissenschaftliche» Kritik unterwerfe . Der Landmann
oder Seefahrer beurtheilt schon immer das Wetter nach den vor¬
handenen Wolken , deren Gestalt und Zugrichtung , nach der Fär¬
bung des Himmels , nach den vorhandenen Winden und manchen
Nebenumständen . Ein fleißiger Beobachter erlangt eine große
Fertigkeit in der Beurtheilung des speziellen Witterungscharakters ,
so daß ihm seine eigenen Erfolge in der Vorherbcstimmung der
Witterung oft mehr nützen als die Nachrichten der Seewarte ;
da er seine Dispositionen schon am Vorabende , meistens sogar
für mehrere Tage zu treffen hat , während die Nachrichten der
Seewarte . deren allgemeine Verbreitung auf das Land hinaus
fast 20 Stunden kostet, ihn erst am kommenden Morgen erreichen
können und sich daun nur auf den laufenden Tag beziehen .

Ein eingehendes Studium der Wolkenformen , ihrer Entstehung ,
Umbildung und Bewegung hat mir gezeigt , daß ein Eindringen
in die Geheimnisse der Naturerscheinungen nur unter umfang¬
reicher Beobachtung aller Wolkenformen . namentlich der oberen
Wolken möglich ist. Ich bin nun durch längere Erfahrung schon
zu praktisch brauchbaren Resultaten gelangt . In kurzen Um¬
rissen ist das Wesen der Sache , folgendes . Wir unterscheiden
große Gebiete heiteren Himmels uud andere Gebiete mit Regen
und Wind , welche beide sich meistens beständig verschieben . Ja
letzteren steigt Luft empor und scheidet in der Höhe , vermöge

Festes fand am Vorabend Glockengeläute und musikalischer Zapfen¬
streich statt . Gestern früh erklangen feierliche Choräle vom Rath -
haus -Thurme . Die Stadt wurde reich beflaggt . Am Nachmit¬
tag versammelte sich die Schuljugend auf dem Marktplätze . Ja
paffender Ansprache wurde den Kindern die Bedeutung des Tages
erklärt und nachdem einige Patriotische Lieder gesungen waren ,
erhielten die Kinder Festbrezeln ; Abends war im Gasthaus zur
Krone ein sehr zahlreich besuchtes Bankett , bei welchem Herr
Kreis -Schulrath Goth eine von Patriotismus durchwehte , be¬
geisternde Festrede hielt . Gelungene Vorträge der hiesigen Stadt¬
musik erhöhten die Feststimmung der zahlreichen Theilnehmer .
Erst in vorgerückter Stunde fand die Feier ihren Abschluß .

IIAus dem Gntachthal , 2. Sept . Der Fremdenbesuch hier
und in der Umgegend ist trotz der bisher nicht sehr günstigen
Witterung ein sehr lebhafter . Sommerfrischler wie Touristen
stellen sich so zahlreich ein, daß solche in den vorhandenen Gast¬
höfen kaum unlergebracht werden können . Dies gilt sowohl von
Triberg und Homberg , als auch von dem gemüthlicheu , von
Malern und Naturfreunden gerne besuchten Gutach , dessen rea -
nommirtes Gasthaus zum „ Löwen " für die dort Unterkunft Suchen¬
den nicht immer Raum genug bietet . Auch Wolfach und das
hochgelegene Schönwald beherbergen eine große Anzahl von Ruhe
und Erholung Suchenden . Gestaltet sich der September , wie es
den Anschein hat , günstiger , so dürfte der Zuzug ein noch lebhaf¬
terer werden .

8 Freiburg , 3 . Sept . Die Sedan - Feier wurde hier in
einer überaus würdigen und erhebenden Weise begangen . Wie
alljährlich , so wurde der nationale Festtag durch Glockenge¬
läute und Böllerschüsse am Vorabend und in der gestrigen Frühe
eingeleitet und die Straßen , insbesondere die Kaiserstraße , waren
mit Flaggen reich geziert . Die Hauptsache aber war das Fest¬
bankett , welches auf Veranlassung einer größeren Zahl von
Vereinen gestern Abend in der Gambrinushalle stattfand . Hatte
man auch eine zahlreiche Betheiligung erwartet , so hatte man
sich doch dieselbe nicht so stark gedacht, daß der geräumige , an 600
Menschen fassende Saal lange nicht ausreichen würde , so daß
mindestens 200 Personen an der Thüre wieder umkchren mußten ,
weil sie keinen Platz mehr fanden . Drei Redner feierten in zün¬
denden Worten die Bedeutung des Tages : Hr . Landgerichts -
Direktor Abgeordneter Kiefer , der das mit endlosem Beifall auf -
genommene Hoch auf Seine Majestät den Kaiser brachte , Hr .
Gymnasialprofeffor Keller , der die Versammlung zu begeistertem
Hoch auf Seine Königliche Hoheit unseren geliebten Großherzog
Friedrich mit fortriß , und Frhr . v . Bodman ( Loretto ) , der
der Großthaten des Heeres gedachte und d«bei die stürmische Zu¬
stimmung der Versammlung erntete . Musik und Gesang füllten
die Pausen und einstimmig war die Ansicht aller Theilnehmer ,
daß Freiburg an diesem Abende eines seiner schönsten Feste ge¬
feiert hat .

O Welschingeu , 5 . Sept . Bei der heute dahier stattgefun¬
denen Bürgermeisterwahl haben von 127 Wahlberechtigten 124
abgestimmt . Es fielen auf den bisherigen Bürgermeister H .
Wickenhauser 55, auf den Gegenkanditaten Adlerwirth Dietrich
69 Stimmen .

— Bom Bodensee , 2 . Sept . Gestern Abend ist — inmitten
seiner anstrengenden Berufsthätigkeit — der Großh . Bczirksarzt
Hr . Medizinalrath vr . Gallerin Meßkirch plötzlich verschieden .
In seiner Vaterstadt sowohl, als im ganzen Amtsbezirk Meßkirch
wird sein Hingang schmerzlich empfunden werden . vr . Galler
hatte seit 1830 als praktischer Arzt , seit 1856 als Assistenzarzt und
seit 1869 als Bezirksarzt funktionirt . und seine Heimath hatte die
Erinnerung an sein 50jähriges thaten - und segensreiches Wirken

1 vor zwei Jahren festlich begangen . Er ist mit liebevoller Sorg -

der Erhaltung , die Feuchtigkeit in Form von Wolken und Regen
aus . Oben muß die Luft sich aber Raum schaffen und quillt
auseinander , Wolkenreste mit sich führend , dieselben zertheilend ,
späterhin auftrocknend und in fein vertbeilter Form mehrere
hundert Meilen forttragend . Diese hohen Wolken , Cirri , Streif -
und Federwolken , auch Windbäume und Polarbanden genannt ,
bilden das Hauptobjekt meiner Beobachtungen . Je nachdem nun
in der Höhe ein oberer Luftstrom sich bewegt , trägt derselbe die
fein vertheilten Wolkenreste in Gebiete mit heiterem Himmel und
zeigt hier , daß Wind und Regen zu erwarten sind, weil eben die
Regenwetter namentlich dem Zuge dieser höchsten Wolken folgen
und 20 bis 50 Stunden nach Erscheinen derselben beginnen . Der
Grad der Umbildung jener Wolke gibt uns sogar auf einige
Stunden genau den Zeitpunkt an , wann der Regen in dem spe¬
ziellen Fall zu erwarten steht.

Wie wünschenswerth es ist » daß sich das allgemeine Interesse
der Wolkenbeobachtung zuwende , möge durch folgende Beispiele
erläutert werden . Sehr schnell eilende Depressionen senden z.
B . ihren Cirrusschleier bis nach Berlin » bevor dieselben , vom
Atlantischen Ocean kommend, die Westküste Irlands erreicht haben .
Das Barometer meldet also aus Irland der Seewarte noch
nichts von der kommenden Depression , während der Beobachter
der Wolkenformen im östlich gelegenen Berlin schon den Verlauf
und die Größe des kommenden Regenwetters zu beurtheilen ver¬
mag . In einem zweiten Fall erscheint in England eine andere
Depression , die Station erwartet für den kommenden Tag in
Deutschland Regen , welcher ausbleibt , wenn die Depression wie
gebannt am selben Ort verharrt . In diesem Falle sendet uns
aber jene Depression auch keine Cirruswolken nach Deutschland ,
welche dann anderweitige Bahnen verfolgen . Die Beobachtung
der oberen Wolken an mindestens 8 Stationen gibt daher sofort
einen Anhalt über die in einer Depression wirkenden Kräfte , von

i welchen die Bahorichtung und Zuggcschwindigkeit derselben ab¬

hängig ist. Außerordentlich große Stürme treten zumal so plötz¬
lich auf , daß die Seewarte die Sturmsignale oft erst recht spät
zu geben im Stande ist , während deren Anzeichen schon lange
vorher am Himmel verzeichnet sind und es nur der Entzifferung
und Ablesung derselben an westlich gelegenen Stationen Eng¬
lands bedarf , um uns 20 Stunden früher , als jetzt geschieht , die
telegraphische Mittheilung des im Anzüge begriffenen Sturmes
senden zu können. Zur Zeit erfolgt diese Benachrichtigung erst

falt und in rastlos aufopfernder Thätigkeit stets seinem Berufe
nachgekommen : durch sein gerechtes und humanes Wirken hat er
sich große Verdienste erworben . Seine Standesgenossen haben
ihm manche Beweise der Achtung und Sympathie im Leben dar¬
gebracht ; sie werden ihm auch ein treues und ehrendes Andenken
bewahren . Herr Medizinalrath vr . Galler war Mitglied des
Aerztlichen Kreisvereins Konstanz und eines der ältesten Mit¬
glieder des Linzgauer Aerzte -BereinS .

^ Bom Bodensee , 4 . Sept . Gestern wurde in Stockach
das 25jährige Bestehen der dortige » Freiwilligen Feuerwehr fest¬
lich begangen . Dieselbe brachte am Vorabend ihrem Begründer ,
Hrn . Kaufmann Lanz seu ., ein Fackelständchen. Die Stadt selbst
war am Festtage mit vielen Kränzen und Emblemen geschmückt
und beflaggt worden . Bon auswärtigen Vereinen hatten sich
u . a . jene von Konstanz , Engen , Meßkirch , Radolfzell , Bodmann ,
Nenzingen , Eigeltingen , Mühliugen , Steißlingen und Tuttlingen
an der Feier betheiligt . Bei dem in der Stadtkirchc abgehaltenen
Gottesdienst gedachte Hr . Stadtpfarrer Diez in würdigen Worte »
des Motto 's der Feuerwehr : „ Gott zur Ehr ' ! Dem Nächsten
zur Wehr ' ! " nachdem zuvor im Rathhaus - Saale der Großh .
Amtsvorstand , Hr . Oberamtmann Pfisterer , sich über das
Entstehen und die Bedeutung diese - segensreichen Instituts ver¬
breitet und drei Feuerwehr -Männern die Eh r e nz ci ch en für
25jährige Dienstzeit mit einer trefflichen Ansprache übergeben ,
und sodann Hr . Bürgermeister v . Massenbach in dankbarer An¬
erkennung der bisherigen Leistungen des Vereins eine Anzahl
namens der Stadtgemeinde verliehener Diplome unter den Mit¬
gliedern vertheilt hatte . Die zwischen 11 - 12 Uhr Vormittags
stattgehabte Feuerwehr - Uebung auf der Hauptstraße war sehr be¬
friedigend . Im Gasthofe zur „Post " vereinigte darauf ein Mit¬
tagsmahl die Mannschaften , bei dem dieiungetrübteste Stimmung
vorherrschte .

x Ans Baden , 5 . Sept .
Aus Bade » berichtet man vom 4 . d . M . : Der „ Sturman¬

griff " in deS Wortes vollster Bedeutung , welchen gestern Abend
8 Uhr das schwere Gewitter auf die brillante Illumination vor
dem Konversationshause machte , die vom Kurkomitö zur Feier
des letzten großen Renntages in Iffezheim veranstaltet worden
war , — ließ in der That an Energie nichts zu wünschen übrig .
In wenigen Minuten waren die Tausende von bunten Papier -
ballons zerstört , welche die Bäume in den Alleen bis an die
Wipfel zierten ; Hunderte von Gaslämpchcn , welche auf der
Wiese die bunten flimmernden Linien bildeten , waren zersprungen
— kurz , die Zerstörung war vollständig und hat einen bedeuten¬
den Schaden verursacht .

Das Kurkomite läßt sich aber durch ckuxiter pluvius nicht
werfen , nicht entmuthige » . Bereits ist telegraphische Bestellung
auf alle erforderlichen neuen Beleuchtungsapparate ergangen .
Auf nächsten Sonntag ist eine Wiederholung der Illumination
Projektirt , die noch schöner ausfallen soll. Bis dahin wird es sich
doch nun endlich einmal ausgeregnet haben .

Gestern und heute tagt in unserer Stadt die 20 . Jahresver¬
sammlung des Mittelrheinischen Gasindustrie -Bereins unter Vor¬
sitz des Herrn GasdirektorS Fr . Eitner von Heidelberg . Die
Begrüßungszusammenkunst fand am Samstag Abend im Re¬
staurant St . Petersburg statt . Sonntags früh 8 Uhr begann die
Sitzung im Rathhaus - Saale , welche gegen 3 Uhr Nachmittags
ihren Abschluß fand . Hierauf fand ein zahlreich besuchtes Fest¬
essen im Petersburger Hof statt . Heute früh wurde das hiesige
Gaswerk besichtigt , worauf die Festtheilnehmer , Herren und
Damen , einen Ausflug auf das alte Schloß unternahmen .

Bor einigen Tagen verließ uns Hr . vr . O es er . Rektor der
hiesigen Höheren Mädchenschule . um einem Rufe als Direktor
des Lehrerinnenseminars Prinzessin - Wilhelm - Stift nach Karls -

dann , wenn der Sturm bereits Irland erreicht hat . Wendet
man also der Beobachtung von Wolkenformen das allseitige In¬
teresse zu und verwendet auf die telegraphischen Mittheiluvgen
und Bearbeitungen dieses Beobachtungsmaterials nur Via bis Vso
Theil derjenigen Ausgaben , welche man vor einiger Zeit für die
allgemeine schnelle Verbreitung der Prognosen vorgeschlagen hatte ,
dann erzielt die Seewarte zunächst selbst den doppelten Nutzen ,
einmal in Bezug auf ihre Prognose und in zweiter Linie auf de»
theoretischen Ausbau der Wissenschaft. Ferner schafft aber diese
Arbeit außerdem noch ein hochwichtiges, praktisches , statistisches
Material aus den Ergebnissen der Wolkenbeobachtungen , das , in
einfache Regeln zusammengefaßt , dem Landmanne , namentlich
aber dem Seefahrer auf einsamen Meere » von wahrem , dauern¬
dem Nutzen sein würde .

Die Vorgänge am Himmel wird der einfache Praktiker als alte
Bekannte mit Freude verfolgen und der Theorie zu Dank ver¬
pflichtet sein, die ihm das Chaos der täglichen Witterungserschei -
uungen entziffert , ihn lehrt , das Wichtige vom Unwichtigen zu
unterscheiden , und ihm gedruckte Tafeln in die Hand gibt , die ,
richtig benutzt , ihm sagen , dann hast du Sturm , dann Regen zu
erwarten , welche Zeitangaben sich jetzt schon bei meinen schwachen ,
privaten Mitteln , die sich auf die Beobachtungen eines Ortes
beziehen , zwischen 20 und 70 Stunden bewegen . Wäre z . B .
die Beobachtung der Wolkenformen den Seefahrern zur Zeit des
Orkanes am 14. Oktober v. I . bekannt gewesen , dann würden
dieselben am Vormittage des 13 . auf der Nordsee und am Kanal
schon die heranziehende Gefahr geahnt und am Mittage des 13 .
fast bestimmt gewußt haben - Die größte Zahl der Schiffe hätte
in einen sicheren Hafen eiukehren können , da 20 Stunden und ,
wenn die Schiffe vor dem heranziehenden Wetter nach Osten ge¬
flohen wären , 30 Stunden Zeit behufs Aufsuchung einer Deckung
zur Verfügung standen . Die Einbuße an Menscheuleben hätte
dann an jenem Tage die hohe Zahl von 140 Personen nicht er¬
reicht und wäre sicher mehr als die Hälfte des jetzt verloren ge¬
gangenen und auf 180 Millionen Mark geschätzten Eigenthums
geborgen worden .

Eine Aufnahme von Wolkenbeobachtungen in die der Seewarte
täglich aus verschiedenen Ländern zugehenden Telegramme würde ,
bei dem heutigen Stande der Wolkenkunde, schon eine Erweite¬
rung der Prognose seitens der kaiserlichen Seewarte von 20 bis
36 Stunden auf 40 bis 90 Stunden gestatten .



ruhe zu folgen . Hr . Ocser wirkte nur ein Jahr an der hiesigen
Anstalt . Gleichwohl hat er es verstanden , wie daS „ Bad . W .

"

meldet , durch das ihm angeborene liebenswürdige Wesen , durch
Takt und durch Tüchtigkeit in seinem Beruf die Liebe und Ver¬

ehrung seiner Schülerinnen , des Lehrerpersonals und der Eltern

zu erwerben . Hr . vr . Oeser war der Gründer des Literarischen
Vereins , der uns den vergangenen Winter so viele lehrreiche und

unterhaltende Stunden bot . Auch hatte er einen literarischen Kurs

für junge Damen eröffnet , welcher zahlreiche Betheiligung fand .

In Gernsbach wurde der seitherige Bürgermeister Abel bei
der Wahl am 31 . Aug . wieder gewählt .

In Gengenbach schlug der Blitz während des heftigen Ge¬
witters am Sonntag Abeod in den Kirchthurm . Das Feuer
konnte bald gelöscht werden .

Lahr . Hauptlehrer Ludwig Huberin Niederschopfheim . Ver¬

fasser deS in 7 Auflagen bei M . Schauenburg erschienenen Buche -
über Bienenzucht , erhielt in Anerkennung seiner langjährigen
Verdienste um Hebung der Bienenzucht sowie seines ersprießlichen
Wirkens im Bienenzucht -Verein die goldene Medaille für Ver¬

dienste um Förderung der Landwirthschaft , der Gewerbe und des

Handels .
SlnS dem Hanauerlaud , 31 . Aug . Unter den Felderzeug -

uiffen ist in unscrm Bezirk , wie das „ Kehl . W ." berichtet , beson¬
ders der Hanf dieses Jahr gut gerathcn ; allgemein spricht man

sich mit Befriedigung über daS Ernteergebniß auS ; die Hanf -

stengel haben theilweise eine Höhe von 4 Meter erreicht .

WaldShnt . Anläßlich seines 50jährigen Priesterjubiläums
wurde dem Dekan Simon hier der Zähringer Löwen -Orden

verlieben , welcher demselben am Sonntag durch Herrn Ober¬
amtmann Be « singer feierlichst überreicht wurde . Vor dessen

Wohnung produzirte sich zwischen 11 und 12 Uhr die hiesige
Stadtmusik . während dem greisen Jubilar (er ist 30 Jahre alt )
von Waldshut und der Filiale Eschbach durch die betreffenden
Vertreter Gratulationen dargebracht wurden .

In Pfullendorf brach am 31 . Aug . » Abends , in dem Gast¬

haus zum Rothen Ochsen Feuer aus , welches die Nacht hindurch

andauerte und daS ganze Gebäude vollständig zerstörte ,
den Fahrnissen wurde nur sehr wenig gerettet .

Mosbach . Der Große Ausschuß beschloß einstimmig , für die
Hagelbeschädigten der Bezirke Mosbach und Adelsheim die
Summe von SSO Mark aus der Stadtkaffe zu bewilligen . Außer¬
dem sollen Listen zur Zeichnung von freiwilligen Gaben aufge¬
legt werden .

Vermischte Nachrichten .
— Alle Industriellen und Handelsfirmen , welche sich mit dem

Export deutscher Artikel nach dem Auslande beschäftigen und sich
deßhalb für das herauszugebende Adreßbuch deutscher
Exportfirmen interessiren , machen wir darauf aufmerksam ,
daß der Schlußtermin für die Anmeldungen am IS . September
abläuft . Wie wir hören , ist die Betheiligung der größeren Hau '

dels - und Jndustriefirmen eine sehr rege und dürfte für manche
Brauchen , u . a. für Eisenindustrie , Maschinenbau , Papierfabri¬
kation , auch für einzelne Zweige der Textilindustrie , Pianoforte¬
bau rc- die wünschenswerthe Vollständigkeit nahezu erreicht wer¬
den . Dagegen ist eine bedauerliche Zurückhaltung mancher klei¬
neren und mittelgroßen Firmen bemerkbar geblieben , d . h . solcher
Geschäfte , welche zwar nur einen kleineren Theil ihrer Produktion
nach dem Ausland absetzen, jedoch die Gelegenheit , dort bekann¬
ter zu werden , nicht unbenutzt vorübergehen lasse» sollten - Da
zugelassen ist , daß die Firmen eia und derselben Branche in
demselben Orte bez. Jndustriebezirke sich zu Kollektivinseratcn
vereinigen , kann die Insertion zu einem für den Einzelnen sehr
billigen Preise erfolgen , sobald nur für die an einem Orte vor¬
herrschende Jndustriebranche eine dazu geeignete Persönlichkeit die
Angelegenheit in die Hand nimmt und weiter verfolgt .

Vom Büchertische .
Svezialkarte der St . Gotthard - Bahn . Verlag

von C . F . Prell , Luzern . Wer sich für die Gotthard - Bahn in -
teressirt , dem sei diese Spezialkarte im Maßkabe 1 : 100,000 ber -
ausgegeden von der Direktion der Gotthard - Bahn (Länge 1 m

65 cm) als anschauliches Bild dieses Riesenwerkes empfohlen .
Dieselbe kostet nur 1 M .

Saling 's Börsen - Jahrbuch : Supplementband für
1882/83 . Bearbeitet von W . L. Hertslet . Berlin 1882 Ver¬
lag der Haude - und Spener 'schen Buchhandlung (F . Weidling ) .
Preis elegant gebunden 6 Mark . Dieses Supplement zu dem
als äußerst praktisch anerkannten Börsen - Jahrbuch für 1881/82
enthält alle Veränderungen , die sich bis Mitte August 1882 be¬
treffs Münzen , Papiergeld , Wechsel , StaatSpapiere , Lotterie¬
papiere und Pfandbriefe zugetragen haben . Von jeder Bank ^
Industrie -, Versicherung - - und Eisenbadn - Gesellschaft sind gleich¬
falls alle Veränderungen sowie die Gewinn - und Verlustkonti
und Bilanzen für 1881 und zum Theil schon für 188182 behan¬
delt . Neu hinzugekommen sind alle in Berlin neu eingeführten
Papiere (verschiedene Banken , Pferdebahnen und auch Industrie -
Papiere , österreichische Lokalbahn ) und alle irgend wichtigen Ban¬
ken in Hamburg , Leipzig , Frankfurt , Mannheim , Stuttgart und
München , im Ganzen 37 Gesellschaften . Ferner sind alle in
Deutschland neu konzessionirten Privat - Eisenbahnen besprochen ,
selbst wenn deren Papiere noch nicht an die Börse gebracht sind,
sodann sämmtliche in Berlin jetzt oder früher gehandelten ameri¬
kanischen Eisenbahnen . Bei den ne« verstaatlichten Eisenbahnen
in Deutschland und Oesterreich sind die Bedingungen der Ver¬
staatlichung ausführlich angegeben , ebenso bei den liquidirenden
Gesellschaften alle weiteren Rückzahlungen und bei den Ballge¬
sellschaften der weitere Verkauf von Grund und Boden . Ein
bequemes Register weiSt mit fetten Ziffern auf das Supplement ,
mit kleineren auf das Hauptwerk hin . Die Ausstattung ist ele¬
gant und entspricht genau derjenigen des Hauptwerks .

Neueste Erfindungen undErfahrungen auf den
Gebieten der Praktischen Technik, der Gewerbe , Industrie , Chemie ,
der Land - und HauSwirthschaft rc. A . Hartlebens Verlag , Wien .
Das soeben ausgegebene zehnte Heft dieser reichhaltigen Zeitschrift
bringt u . A . folgende interessante Artikel : Neue praktische Arbeits¬
maschine» . — Die Entwicklung und Geschichte der Theerfarbstoffe
und ihrer Industrie — Neue praktische Fortschritte in der Töpfe¬
rei . — Neue Eismaschine . — Neue Erfahrungen über rauchver¬
zehrende Apparate . — Neues Gasglühlicht . — Neues Verfahren
zum Härten des Stahles durch Druck . — Neue Erfahrungen
über Blitzableiter .

Zu beziehen durch die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Handel and Verkehr .
HandelSdertchte .

Hessische Ludwigs - Bahn . Die Verwaltung gibt be¬
kannt , daß auf die Aktien auch in diesem Jahre ab 1. Oktober
eine Abschlagsdividende von 2 Prozent bezahlt wird .

Bor « Waarenmarkte . (Frkf . Ztg .) Die Veröffentlichung der
Ziffern , welche die kolossale amerikanische Ernte und die starke
diesjährige Exportfähigkeit Ungarn - zur Veranschaulichung brach¬
ten , hat der im Getreidehandel auSgebrochenen Baisse neue Nah¬
rung verliehen . Ob die gegenwärtige Flauheit wirklich gerecht¬
fertigt ist , ob die Verhältnisse der diesiährigeu Produnion zum
muthmaßlichen Bedarf in der That so niedrige Preise verlangen ,
wie sie jetzt bestehen, möchte wohl eine genaue Erforschung ge¬
boten erscheine» . Thatsache ist, daß die Rückwärtsbewegung für
Weizen und Roggen nicht aufzuhalten war und beide Fruchtgat -

tuugeu au allen Märkten erhebliche Abschläge erleiden mußten .

die oft um so größer wurden , als sich die zweite Hand bemühte ,
zur Befriedigung aus ihren Engagements ä tout xrix loszuschlage ».

Köln , S . Sept - Weizen loco hiesiger 19 .— , loco fremder
22 .—. per Novbr . 18 .60 , per März 18 .S0. Roggen loco hiesiger
15 .50 , per Novbr . 14 .25 , per Mär

^
14.30 . Hafers -» 15 .-

Rüböl loco mit Faß 33 .— , per 31.90 , per Mai — .

Bremen . 5 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 6 .75 , per Okt . 6.85 , per Nov . 7. — , Per Dez .
7 .10 , per Jan . - März 7.35 . Ruhig . Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 64 .

Paris , 5 . Sept . Rüböl per Sept . 74 .75, Per Okt . 75 .25.
Per Nov .-Dez . 77 .50 , per Jan . -April 77 .75. — Spiritus per
Sept . 52 .25 , Per Ja » .-ÄPril 51 .75. — Zucker , weißer , diSP.
Str . 3, per Sept . 64 .10, Per Okt .-Januar 63 .50 . — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Sept . 58 .30, Per Okt . 56 .40, ver Nov .-Febr . 54 .75,
Per Jan .-April 54 .75 . — Weizen Per Sept . 26 .25, Per Okt .

26 .—, Per Nov .-Febr . 25 75, per Jan .-April 25 .75 . — Roggen
ver Sept . 16.50, per Okt . 16.50, per Nov .-Febr . 17.— , per Jan .-
April 17 .—. Wetter : —.

Antwerpen , 5. Sept . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Rafsinirt . Type weiß , diSP . 17 ' /, .

Rew - Aork , 4. Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 6" , , dto . in Philadelphia 6°/, , Mehl 4 .90, Roth « Winter -
Wetten I .IOVr . Mais (old mixed) 88 , Havanna - Zucker 7" „ ,
Kaffee . Rio good fair 9°/» , Schmalz (Wilcox ) 12' /« , Speck —.
Getreidefracht 5 '/- .

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . . dto . nach dem Eoutinent 1000 B .

Rotterdam . 4 . Sept . Der Dampfer „ Maas " der Nie¬
derländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft ist
gestern in New -Iork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : K. Nestler in Karlsruhe .

-- 10 »« 1.. 1 ,1«» 1 « gr . -
luldm I . « .

Gtnat » » « » tere .
Bade » 3" , Obligat , st. —

. 4 . st.100» /i ,

. 1 . M . 101 '/,
Bayern , 4Obligat . M . 101°/,
Deutsch4ReichSa »l.M . 102
Priußeu4 " , °/,EonsM . 105 " i ,

. t °/° Ta «solSM . 101" /i .
Sachsen S°/» Rente M . 81 ' /,
Wtb ».4" -O .V.78/79 M . 105°/,

_ 4Obl . M . 102 ' -, ,
Oesterreich 4 Goldreute 82' /, ,

, 4" ,Silberrte . st. 66 ' /,
„ 4' /,Papierrte . st. 66 °/, ,
. kPapierr .v .1881 80°/,

Ungarn 6 Goldrente st. 102°/,
. 4 „ st. 76 °/, ,

Italien 5 Reute Fr . 89 ?/,
Rumänien 6 Oblig . M . 103" ,
RnßlandSObl .v .18624 83 ' /,

. 5Obl ., .1877M . 86 ?/«
» lill . Orientanl .PR . S6 ?/„
. 4 Tons . v . 18M R . 69 ' /.

- » « » l . , 7 » old« M ». mW hollSÄT
'

-- 0 Rmi., i Frimc --- « Pfg. Hrarrkfrrrter Snrse vom 5. September 1882 .
Schweb . 4 in Mk . 100
Spa ».1' /. « « Sl.Rnt .PiaS . 28 ' /. ,
Schw .4 ' /-Ber « .v.1877F . —

„ 4«/,Bern1880F . 100 ' /,
N .-« mer .4' /,T .vr .18SlD . 110°/.
N .-» mer .4 « .pr .1S07.D . 117 ' /.

Bank . Aktie «.
4' /,DentscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank st.
4DiSc .-Kommaud .Thlr .
SFrankf .BaukvereinThlr . 105 '/,
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 278 ' / .
5Rheiu .Kreditba »kThlr . 112
5 D .Tffekt- u .Wechsel-Bk .

40 °/„ eiubezahlt Mr . 133°/,
Eisenbahn -Aktie « .

4tzeidelberg -SveyerThlr . 53" ,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 103 °/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 179' /,
S ' /, Oberschles .-St .Thlr . 258 ?/,
«' /- Mäl ». Morbakm st. 125' /,

ISO' /,
116" .
151 '/,

162
215 ?,.

4PfLlz . Rordbahu st. 97 -/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 137 °/,
« ' /, Rhein -Stamm Thlr . 163 »/,
8' /,Thüring . I -it . L, Thlr . 212 " ,
5 Böhm . West -Bahn st. 270" .
S Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 277
5 Oest -Franz -St .-Bahnst . 306 " ,
5 Oest . Süd -Lombard st. 134 ' /,
5 Oest . Nordwest st. 187" .
5 . . Int . 8 . fl . 213 ?/,
5 Rudolf fl . 143 " ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4 Mälz . Ludw .-B . M . —
5 Elisabeth -Gisela st. 86 ' °/,,
5 » Liuz-Budw .fl . 87 ' /, ,
5 Franz -Josef v . 186? fl . 87 " .
4" ,Gal .T .-Lud .l .-IV .E .ff. 86 " ,
5 Mähr . Trenz -Bahu st. 72°/«
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lut . -i . fl.
4 Oest . Nordw - 8 ff .

104 °/.
87 ?/,
87 " ,

5 Vorarlberger fl. 86
5 Gotthard !—lHSer .Fr . 102 °/, ,
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior . ?
S Süd -Lomb . Prior s
K Oest .StaatSb .-Prio .
3 dto . 1—VUl L . Fr .
S Livor . 1>it . 6,viu . v2 „
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4" ,RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto .
5Prentz .Tmt .-Bod .- Tred .

verl . d 110 M .
4 dto . . » 100M .
4" ,Oest .B .-Trd .-« ust . st.
5 Ruff . Bod .-Tred . S R .
4" ° Süd -Bod .-Lr .-Pfdb .

Verzinsliche Loofe .
3" ,Töln -Miud .Thlr .100 127" .
4 Bayrische . 100 134" .
4 Badische . 100 132" ,

SS" -
102

87 ' °/, .
105 " ,

77" ,
56 ?/,

SO?/. .

98 ? ,

115 ' /.
99

101 ?/,
81 ' /,

100

t « r- ^ « M » , , W». « « sä , 1 » oll«
_ «w« — »mi. ». « Mg» r ^

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
-- «m«. i . «o

117" .
123" .

113
122",

93" .

» Oldenburger „ 40
4Oefterr . v. 18S4 fl . 250
li . V. 1860 . 800
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UnderzinSlicheLoofepr .Stück .
Badische fl . SS-8oose 211
Bramnchw . Thlr . 20-Loose 98 .20
Oest . st. 100-Loose d . 1864 326 .—
Oester . Kreditloose st. 100

von 1888 332 .50
Ungar .StaatSloose ff.100 227 .60
AuSbacher fl . ?-Loose 33 .30
AuqSburger fl . 7-Loose 27.—
Freiburger Fr . IS-Loose 28 .30
Mmläuder Fr . 10-Loose 14 .70
Meininger st. 7-Loose 27 .50
Schwed . Thlr . 10-8oose 57 .80

Wechsel «nd Sorte »,
kurz Fr . 100 81.15

_ km » fl . 100 172 .10
Amsterdam kurzst .100 168 .65
London knr, 1 Pf . St . 20.47

9 .60 - 65
4.16—20

16.24 —28
16.72- 77
A).37—42

Dukaten
Dollars m Gold
20 Kr .-St .
Ruff . Imperial -
Sovereign -
StSdte -Odltgatlnne » , « nd

Jndnflrie -Aktien .
4 AarlSruherObl .v . 1879 —
4" , Mannheimer Obl . —
4" , Pforzheim « » 101
4" , Baden -Baden „ 101" ,
4" , Heidelberg Obligat . —
4 Frewurg Obligat . 100 °/, ,
4 Konstan »« Obligat . —
Ettling « Spinnerei o. ZS . 117 ' /,
KarlSrnh .Maschmenf . dto . 107" ,
Bab . Znckerfabr - , ohne Zs . 128
S«/,Dentsch .Phön . 20" ,Ez . 173
4 Rh . Hypoch .-Bauk 50" ,

de». Thl . 112
Reichsbank Discont 4°/,
Franks . Bank . DiScont 4" ,

Tendenz : sehr fest.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellungm .

P . 925 . 2 . Nr . 6211 . Emmendin¬
gen . Ziegler Johann Andre in Nie¬
deremmendingen klagt gegen Ziegler
Johann Georg Braun von da , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Werkverdiog vom Monat Juni bis
August 1882 , mit dem Anträge , den
Beklagten durch für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urtheil für
schuldig zu erklären , dem Kläger 119 M .
88 Pf . zu bezahlen , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
der Sache in die Sitzung Gr . Amts¬
gerichts Emmendingen zu dem von die¬
sem auf Freitag den 27. Oktober
1882 , Vormittags 9 Uhr , bestimm¬
ten Termin . Zum Zweck der Zustellung
an den Beklagten wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht . Emmen -
drngen , dm 30 . August 1882. Der
Gerichtsschreiber des Gr . bad . Amts¬
gerichts : Jäger .

P .954 . I . Nr . 17,555 . Freibnrg .
Der Wilhelm Baumgartner , Eisen¬
gießer in Freiburg i. Br . , klagt gegen
den Kommissionär Fridolin Eckert ,
zuletzt in Freiburg , nun an unbekann¬
ten Orte » , aus Darlehen vom 27 . No¬
vember 1881 im Betrag von 178 Mk .
nebst 6" , Zins vom 27 . Novbr . 1881 ,
mit dem Anträge auf Zahlung von
178 M . nebst 6" , Zins vom 27 . Ro »
vember 1881, und ladet den Beklagten
zurmündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Freibnrg auf
Samstag den 11. November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dies« Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B . . den 2 . Sept . 1882 .
Dirrler ,

GerichtssLreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
P .9S2 . Nr . 7014 . Waldkirch .

Metzger Alois Wehrte von Elzach be¬
sitzt in der Gemarkung Elzach am sog.
Zollstock ungefähr 1 Morgen Wiesen ,
oben an Xaver Eyth , unten an Karl
Dorn « , hinten an Biederbach und vor »
an die Landstraße angrenzend . Wegen
mangelnden Eintrags des Erwerbs¬
titels wurde um Einleitung des Auf¬
gebotsverfahrens gebeten . Es werden
demgemäß alle Diejenigen , welche in
den Grund - und Unterpfandsbächern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche od . auf einem Stamm¬
guts - oder Familieugutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag , 26 . Oktober d . I . ,
Vorm . 8" , Ühr , vordem Gr . Amts¬
gericht Waldkirch bestimmmten Termin
anzumeldcn , ansonst die nicht angemel¬
deten Ansprüche für « loschen erklärt
würden . Waldkirch , 30 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber des Gr . Amts¬
gericht - : Frey .

KoukmSverfahrea.
P .953 . Nr . 17,564 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Branntweinbrenners C . F .
Montigel hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung deS Verwalters » zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung d « Gläubiger
über die nicht verwerthbareu Vermö -
genSstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 10. Oktober 1882 ,
Vormittags 9 »Ihr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Freiburg » den 2 . September 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

P .950 . Nr . 25,584 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kupferschmieds Karl Emst
Leibbrand von Pforzheim wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Pforzheim , den 2 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Entmündigungen .
P .956 . Nr . 9704 . Kenzingen .

Albert Kern , Landwirth von Wagen -
stadt , wurde unterm Heutigen zum Vor¬
mund für die mit diesseitigem Beschluß
vom 18. v . M . , Nr . 9340 , wegen blei¬
benden Zustandes von GemüthSschwäche
und Raserei gemäß L.R S . 489 , § 593 ff .
E .P .O . entmündigte Elisa Schwarz
von Kenzingen ernannt .

Kenzingen , den 4 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gießler .
P .955 . Nr . 6943 . Waldkirch . Für

Maria Wisser ledig von Elzach wurde
deren Bruder , Ochsenwirth Julius Wis¬
ser in Elzach , als Beistand aufgestellt ,
ohne dessen Mitwirkung dieselbe für die
Zukunft weder Vergleiche schließen , An¬
lehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien
erheben , darüber Empfangscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden ,
noch hierüber rechten darf .

Waldkirch . den 28 . August . 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Speri .

Erbeiuweisnug .
! P .77V . 3 . Nr . 14,244 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde -

! rung vom 24 . Juni l . I . , Nr . 11,173 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die Wittwe des 1° Josef Plaiik , Ma¬
ria Anna , gebome Kuder « in Durbach ,
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schaft ihres Ehemannes eingewiesen .

Offenburg , den 18. August 1882 .
Großh - bad . Amtsgericht .

D « Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbvorladuug .
Q . 148- 2 . Ettenheim . Johann

Baptist Sp ahr , geboren am 26 . März
1854 in Krotzingen . A . Staufen , ver¬
mißt , ist mit zur Erbschaft seines ver-
florbenen Bruders , des Bezirk - geo-
meters Joseph Spahr dahier , berufen -

Derselbe wird andurch zu der Ver¬
mögensaufnahme und zu den Erbthei -
lnngsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn « nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn der Borgeladenc zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ettenheim , den 25 . August 1882.
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Q .240 . 3 . Nr . 11,611 . Radolfzell .
Landwirth Jakob Wieland , 31 Jahre
alt , von Schienen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den6 . November 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Ra¬
dolfzell zur Hanptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnllng von dem König¬
lichen LandwehrbezirkS -Kommando zu
Stockach ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden .

Radolfzell , den 31 . August 1882.
Sanier ,

Geirchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Q - 239. S. Nr . 8223. Staufen .
Friedrich Ferdinand Lenzner von
Memel , zuletzt in Staufen , wird be¬

schuldigt , als Ersatzreservist erst« Klasse
ansgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9 . Oktober 1882 ,
Vormittags 8 " i Uhr .

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhanoluug geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Srrafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 1. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

Q .238 . 3 . Nr . 15,719 . Lörrach .
Karl Otto Klumpp aus 1» 6daux -

äe-koiiä, (Schweiz ) , Uhrmacher , und
Paul Eduard Mathias aus Ärenetz

(Schweiz ) , Uhrmacher ,
werden belchuldigt , als Ersatzreservlsten
l . Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , ^

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hi« auf
Mittwoch den 25 . Oktober 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Lörrach » de» 25 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Druck und Verla g der S . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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